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Klimawandel: Umweltbundesamt unterstützt 
Anpassung in Brasilien 
Startschuss für Projekt im besonders gefährdeten Nordosten 
Der Klimawandel ist real, weltweit müssen sich die Menschen an die unvermeidbaren 
Auswirkungen anpassen. Dies gilt vor allem für Entwicklungs- und Schwellenländer, die 
zwar vom Klimawandel besonders betroffen, jedoch meist wenig an den Ursachen beteiligt 
sind. Das Umweltbundesamt (UBA) koordiniert ein Projekt zur Klimaanpassung in Brasilien. 
Dieses startet jetzt mit einem Workshop in Rio de Janeiro an dem Vertreterinnen und 
Vertreter betroffener ländlicher Regionen teilnehmen. Schwerpunktregion ist der von 
Dürre betroffene und kleinbäuerlich geprägte Nordosten. Dort unterstützt das UBA ein 
bereits international ausgezeichnetes landwirtschaftliches Bewässerungsprojekt: Eine 
solar betriebene Wasserversorgung wird aufgebaut, ferner soll der Anbau und die 
Vermarktung regionaler Produkte verbessert werden. Über zwei Jahre wird das Projekt in 
weiteren, besonders verletzbaren Regionen Brasiliens Anpassungsmaßnahmen 
identifizieren und vor Ort kommunizieren. „Wir dürfen als reiches Industrieland nicht 
tatenlos zusehen, wie der Klimawandel am anderen Ende der Welt ganze Landstriche 
unfruchtbar macht, Lebensmittel verknappt und Gefahren für Leib und Leben bringt“, 
meint Dr. Benno Hain, der Leiter des neuen Brasilien-Projekts. „Vielmehr müssen wir kluge 
Projekte auf den Weg bringen, um Staaten wie Brasilien in ihren eigenen Bemühungen zu 
stärken“. 

Neben dem Projektträger UBA sind besonders das von der brasilianischen Regierung 
eingerichtete Klimazentrum „Centro Clima“ und Träger der deutschen 
Entwicklungszusammenarbeit in Brasilien – vor allem die Gesellschaft für technische 
Zusammenarbeit (GTZ) sowie der Deutsche Entwicklungsdienst (DED) – am Projekt beteiligt. 
Bestehende Erfahrungen im Bereich Anpassung, mit internationaler Klimazusammenarbeit sowie 
der deutschen und brasilianischen Klimapolitik können so direkt in die Projektentwicklung 
einfließen. 

Auf den Erfahrungen der Projektpartner sollen weitere Anpassungsprojekte unter anderem im 
Amazonasgebiet ausgewählt und verbreitet werden. Lokale Interessensvertreter und 
Nichtregierungsorganisationen sind beteiligt und garantieren den Transfer zur Bevölkerung vor 
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Ort. Über den Aufbau regionaler und nationaler Kommunikationsnetzwerke hinaus soll das 
Projekt die nationale Politik zur Anpassung an den Klimawandel unterstützen. 

Das Projekt wird mit Mitteln der Internationalen Klimaschutzinitiative des Bundesministeriums für 
Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit (BMU) gefördert. Die Internationale 
Klimaschutzinitiative unterstützt Projekte in Entwicklungs- und Schwellen- und 
Transformationsländern zum Aufbau einer klimafreundlichen Wirtschaft, zum Schutz von 
Kohlenstoffsenken wie den großen Waldgebieten der Erde sowie zur Anpassung an die Folgen des 
Klimawandels. Für diesen Zweck stehen dem BMU jährlich 120 Millionen Euro aus der 
Versteigerung von Emissionsrechten im Rahmen des Europäischen Emissionshandels zur 
Verfügung." 

 

Ansprechpartner im Umweltbundesamt sind Dr. Benno Hain und Michaela Schaller. Weitere 
Informationen zur Internationalen Klimaschutzinitiative des BMU gibt es unter: 
http://www.bmu.de/klimaschutz/downloads/doc/41703.php. 

 

Dessau-Roßlau, 17.02.2009 
(3.288 Zeichen) 

 


